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In Bad Vilbel kennt man Thomas M. Reimann als FDP-Vorsitzenden der Partei,

Stadtverordneten und kompetenten Unternehmer. Er ist Vorsitzender des VhU-Bau- und

Immobilienausschusses und Vorstand des BDB-HESSENFRANKFURT und folgte gerne

der Einladung der Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung e.V. in Berlin. In

den Räumen der IHK Frankfurt am Main begrüßte am 30. Januar 2019 Prof. Dr. Martin

Wentz gut 150 interessierte Zuhörer zum städtebaulichen Colloqium „Baulandknappheit

überwinden – bezahlbares Wohnen sichern“.

In einem Fazit und Ausblick „Wo stehen wir, wie verbessern wir unsere

Handlungsmöglichkeiten?“ diskutierte eine hochkarätig besetzte Runde von Experten 90

Minuten denkbare Lösungsansätze. Reimann machte dabei deutlich, dass auch Bauen in

den kommenden Jahren nicht günstiger werden wird. Auf die Frage von Prof. Dr. Wentz,

warum 2018 die Kostensteigerung bei nun 6% liegt und somit deutlich über den

Vorjahren, fand Reimann eine klare Antwort: „Ja, wir haben steigende Baupreise. Die

Materialkosten sind gestiegen und wir hatten jüngst Tariflohnerhöhungen, aber auch

zunehmende staatliche Regulierung sorgt mich. Man neigt in diesen Zeiten zu einer Fülle

von Regularien, die das Bauen und das Herstellen, auch von bezahlbarem Wohnraum,

nicht günstiger macht. Ich denke da an die Vielzahl von Normen und Verordnungen.“

Reimann macht es an einem einfachen und durchaus nachvollziehbarem Beispiel fest:

„Wir haben gerade jetzt die große Chance, mit wegweisenden und vernünftigen

Entscheidungen die Zukunft in der Wohnungswirtschaft zu gestalten, um Menschen in

unserer Region mit ausreichend Wohnraum zu versorgen. Die Energieeinsparverordnung

darf nicht weiter verschärft werden, sondern sollte auf den Stand 2014 zurückgeführt

werden. Vorschriften wie die Zwangsbelüftung in Bauwerken kosten viel Geld und bringen

an vielen Stellen keinerlei ökologischen Mehrwert. Nutzungszwänge für erneuerbare

Energien sollten abgeschafft und die Mindeststandards bei Neubau und Sanierung
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abgesenkt werden.“ Die Ausführungen sorgten in der Expertenrunde für eine angeregte

Diskussion. Gefragt nach einem Schlusssatz im Rahmen der Podiumsdiskussion, äußerte

Reimann eine einfache Bitte: „Wir brauchen in Frankfurt und dem Umland, also in der

gesamten Rhein-Main-Region mehr Bauland, um der großen Nachfrage mit einem

ausreichenden Angebot entgegen zu kommen und wir müssen in den Abläufen schneller

werden, also entbürokratisieren. Ich plädiere für Anreize im Kommunalen

Finanzausgleich. Kommunen, die benötigte Flächen bereitstellen, sollten vom Land bei

den Folgekosten für neue Infrastruktur entlastet werden und hier kann und muss das

Land finanziell helfen.“

v.l.: Thomas M. Reimann, Manfred Ockel, Mike Josef, Prof. Dr. Martin Wentz, Monika

Fontaine-Kretschmer, Ricarda Pätzold und Prof. Dr. Guido Spars
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